MARKT PEISSENBERG

NIEDERSCHRIFT UBER DIE OFFENTLICHE
SITZUNG DES MARKTGEMEINDERATES

Sitzungsdatum: Mittwoch, 22.04.2020, Beginn: 18:30 Uhr, Ende 20:15 Uhr
Ort: in der Tiefstollenhalle
Anwesend:

Vorsitzende

Frau Manuela Vanni

Marktgemeinderate

Herr Thomas Bader
Frau Petra Bauer

Herr Peter Blome

Frau Ursula Einberger
Herr Johann Fischer
Herr Jirgen Forstner
Herr Ernst Frohnheiser
Herr Dr. Klaus Geldsetzer
Herr Peter Guffanti
Herr Robert Halbritter
Herr Georg Hultter jun.

Personal

Frau Katja Christner
Herr Alfred Forstner
Herr Michael Liedl

Géste

Besucher
Presse

Abwesend:

Marktgemeinderate

Herr Werner Haseid|
Herr Werner Hoyer
Frau Stephanie Trager

offentliche Sitzung des Marktgemeinderates vom 22.04.2020

Herr Peter Jungwirth

Herr Georg Karl

Herr Rudi Mach

Herr Dr.-Ing. Uli Mach
Herr Simon Mooslechner
Frau Patricia Punzet

Herr Matthias Reichhart
Herr Stefan RieRenberger
Frau Sandra Ro6Rle

Herr Walter Wurzinger

Herr Johannes Pfleger
Herr Stefan Prébstl
Herr Bernhard Schregle

19 Personen
Hr. Jepsen WM Tagblatt

Seite 1 von 15



4.2

4.3

4.4

TAGESORDNUNG

BegriiRung und Feststellung der ordnungsgemalfen Ladung und Beschlussfa-
higkeit
Genehmigung der Sitzungsniederschrift vom (6.T.)

Bekanntgabe von Beschlissen aus der nichtéffentlichen Plenarsitzung vom

Baugenehmigungen

Antrag auf Baugenehmigung zur Errichtung eines Einfamilienhauses mit Dop-
pelgarage auf dem Grundstiick FI.Nr. 1126/18 der Gemarkung Peil3enberg
(Lena-Christ-Stral3e 32);

Antrag auf Baugenehmigung zur Errichtung einer Doppelhaushélfte mit Gara-
ge auf einer Teilflache des Grundsttickes FI.Nr. 2340/2 der Gemarkung Pei-
Renberg (Néhe Alter Bahnhof);

Antrag auf Baugenehmigung zur Umnutzung einer Teilflache der bestehenden
Gaststatte als Laden mit Selbstbedienung zur Eingabe von Sportwetten auf
dem Grundsttick FI.Nr. 3318/19 der Gemarkung Peil3enberg (Marie-Juchacz-
Weg);

Antrag auf Baugenehmigung zur Erweiterung bzw. zum Umbau der Josef-
Zerhoch-Grundschule auf dem Grundstiick FI.Nr. 1057 der Gemarkung Pei-
Renberg (Pestalozzistralle 4)

Vorbescheide

Antrag auf Vorbescheid zur Errichtung eines Einfamilienhauses mit Carport,
eines Doppelhauses mit Carports sowie eines Doppelhauses mit Garagen auf
dem Grundsttick FI.Nr. 3015/2 der Gemarkung Peil3enberg (Thalacker 114);

ErschlieBungsmalnahmen ,Stadelfeld* und ,Zur alten Bergehalde®; Erhebung
von Vorausleistungen
Jahresrechnung 2019

Jahresrechnung 2019; Bericht Uber die 6rtliche Rechnungsprifung der Jah-
resrechnung 2019

Jahresrechnung 2019; Feststellung der Jahresrechnung 2019 gem. Art. 102
Abs. 3 GO

Jahresrechnung 2019; Entlastung gem. Art. 102 Abs. 3 GO
Verabschiedung der ausscheidenden Marktgemeinderatsmitglieder
Kenntnisgaben
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1 BegrufRung und Feststellung der ordnungsgemalen Ladung und Be-
schlussfahigkeit

Die 1. Burgermeisterin Manuela Vanni er6ffnet die Sitzung des Marktgemeinderates und stellt die
ordnungsgemale Ladung sowie Beschlussfahigkeit des Gremiums fest.
Gegen die Tagesordnung werden keine Einwendungen erhoben.

2 Genehmigung der Sitzungsniederschrift vom 19.02. / 25.03.2020 (6.T.)

Die Sitzungsniederschriften vom 19.02. / 25.03.2020 (6. T.) wurden einstimmig genehmigt.

3 Bekanntgabe von Beschliissen aus der nicht6éffentlichen Plenarsit-
zung vom

Keine

4 Baugenehmigungen

4.1 Antrag auf Baugenehmigung zur Errichtung eines Einfamilienhauses
mit Doppelgarage auf dem Grundstiick FI.Nr. 1126/18 der Gemarkung
PeiBenberg (Lena-Christ-Stralie 32);

Sachverhalt:

Nach der vorliegenden Planung ist auf dem Grundstiick FI.Nr. 1126/18 der Gemarkung Pei3en-
berg (Lena-Christ-StraRe 32) die Errichtung eines Einfamilienhauses mit Doppelgarage beabsich-
tigt.

Das Grundstlck befindet sich im Geltungsbereich des rechtskraftigen Bebauungsplanes fir das
Gebiet ,Zwischen Siidend- und Ludwig-Thoma-Stralle“.

Der genannte Bebauungsplan sieht im betroffenen Bereich eine wahlweise Errichtung von Einzel-
oder Doppelhausern vor. Da tber das Grundstiick eine von jeglicher Bebauung freizuhaltende
Hangkante verlauft, ware eine Bebauung mit einem Einzelhaus unter Bericksichtigung der vor-
handenen Grundstuicks- und Baugrenzen schwierig zu realisieren.

Die geplante Bebauung befindet sich daher um ca. 3,04 m2 (Stidostecke des Wohngebaudes) au-
Berhalb der festgesetzten Baugrenzen und innerhalb der nicht zu tGiberbauenden Hangkante.

In diesem Zusammenhang muss allerdings darauf hingewiesen werden, dass selbst durch die ge-
mafR Bebauungsplan festgesetzte Baugrenze (trotz des Hinweises durch Planzeichen: ,Hangkante
— muss von jeglicher Bebauung freigehalten werden®) im norddstlichen Grundsticksbereich die
Errichtung einer Garage innerhalb der betroffenen (nicht zu Gberbauenden) Hangkante moglich ist.

Der Sachverhalt wurde vorab auch mit dem Landratsamt Weilheim-Schongau besprochen, dabei
konnte das Vorhaben in der vorliegenden Form bereits positiv bewertet werden.

Der Marktgemeinderat folgte dem Beschlussvorschlag der Verwaltung und fasste folgenden
Beschluss:

Der Marktgemeinderat hat Kenntnis vom Antrag auf Baugenehmigung aufgrund der Unterlagen
vom 30.03.2020. Das gemeindliche Einvernehmen geméanR § 36 BauGB wird hergestellt.

Der Erteilung einer Befreiung zur Uberschreitung der gemaR Bebauungsplan festgesetzten Bau-
grenze bzw. zur Uberbauung der bestehenden Hangkante um ca. 3,04 m? im stidéstlichen Grund-
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stiicksbereich kann zugestimmt werden, da im norddstlichen Grundsticksbereich ebenfalls bereits
eine Bebauung mittels Baugrenze innerhalb der Hangkante zugelassen wird.

Aufgrund der auf dem betroffenen Baugrundstiick geltenden, widerspriichlichen Regelungen des
Bebauungsplanes ware eine Aufrechterhaltung nicht gerechtfertigt, vielmehr wirde sich durch eine
in Verbindung stehende Betrachtung der Regelungen zu den Baugrenzen bzw. zu der von jegli-
cher Bebauung freizuhaltenden Hangkante eine unbeabsichtigte Harte ergeben.

Abstimmungsergebnis: 22:0

4.2 Antrag auf Baugenehmigung zur Errichtung einer Doppelhaushalfte
mit Garage auf einer Teilflache des Grundstiickes FI.Nr. 2340/2 der
Gemarkung PeilRenberg (N&he Alter Bahnhof);

Sachverhalt:

Nach der vorliegenden Planung ist auf dem Grundstiick FI.Nr. 2340/2 der Gemarkung PeiRenberg
(Alter Bahnhof) die Errichtung eines Doppelhauses mit Garagen beabsichtigt.

Das Grundstuck liegt im Geltungsbereich des rechtskraftigen Bebauungsplanes fur das Gebiet
»Auldere Ludwigstralle/Alter Bahnhof®.

In der Sitzung des Bau-, Planungs-, Verkehrs- und Umweltausschusses am 09.12.2019 wurde
bereits die Errichtung eines Doppelhauses mit Garagen auf dem Gesamtgrundstiick behandelt, die
betroffenen Antrage liegen aktuell dem Landratsamt Weilheim-Schongau zu Priifung vor. Das ge-
meindliche Einvernehmen gemal § 36 BauGB konnte damals aus den nachfolgenden Griinden
nicht hergestellt werden:

Auszug aus dem Sachverhalt:

Nach den Festsetzungen des Bebauungsplanes ist eine Bebauung mit maximal zwei Vollgeschos-
sen maoglich. Das bestehende Gelande auf dem betroffenen Grundsttick fallt ausgehend vom vor-
handenen Stral3enniveau nach Osten hin ab. Mit dem dargestellten Baukorper entstehen aus Sicht
der Verwaltung allerdings insgesamt drei Vollgeschosse — bezogen auf den bestehenden, natirli-
chen Geléndeverlauf.

Beschluss:

Das gemeindliche Einvernehmen gemaR § 36 BauGB kann zu der vorliegenden Planung nicht
hergestellt werden.

Fur die Ermittlung der Anzahl der maximal zulassigen Vollgeschosse muss der vorhandene Ge-
landeverlauf berticksichtigt werden, das in den Planunterlagen dargestellte, neue Geldnde kann
zunéchst nicht herangezogen werden. Ob eine Neuregelung des Gelandes mit Festlegung eines
neuen, naturlichen Gelandeverlaufes im vorliegenden Fall méglich ist, misste im weiteren Verfah-
ren durch das Landratsamt gepruft werden.

Bezlglich der Anzahl der maximal zulassigen Vollgeschosse kann aus Sicht der Verwaltung auch
keine Befreiung erteilt werden, da in diesem Fall die Grundziige der Planung des Bebauungspla-
nes beridhrt werden.

Bezlglich der gemal Bebauungsplan festgesetzten Dachform sind die getroffenen Regelungen
(Ausfuhrung Satteldach) zu beachten.

Mit der nun vorgelegten Planung eines neuen Antragstellers besteht die o. g. Problematik nach wie
vor.

Nach Rucksprache mit dem Landratsamt Weilheim-Schongau (die Planunterlagen liegen dem
Landratsamt ebenfalls bereits vor) ware in diesem Fall aber aufgrund der Gegebenheiten auf dem
Grundstuck im Zusammenhang mit den getroffenen Festsetzungen des Bebauungsplanes eine
Neuregelung des Gelandes mit Festlegung eines neuen, nattrlichen Gelandeverlaufes maglich.
Voraussetzung hierfir ist allerdings, dass im Kellergeschoss mit der vorgesehenen Gelandeaufful-
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lung kein Vollgeschoss mehr entsteht und damit die gemaR Bebauungsplan festgesetzte Bebau-
ung mit max. zwei Vollgeschossen berticksichtigt werden kann.

Der Marktgemeinderat folgte dem Beschlussvorschlag der Verwaltung und fasste folgenden
Beschluss:

Der Marktgemeinderat hat Kenntnis vom Antrag auf Baugenehmigung aufgrund der Unterlagen
vom 19.03.2020.

Das gemeindliche Einvernehmen geman § 36 BauGB kann grundsétzlich hergestellt werden. Die
von Seiten des Landratsamtes Weilheim-Schongau bereits genannten Voraussetzungen fir eine
Neuregelung des Gelandes mit Festlegung eines neuen, nattrlichen Gelandeverlaufes sind unter
Berlicksichtigung der gemal Bebauungsplan festgesetzten, max. zulassigen zwei Vollgeschosse
zu beachten. Die eingereichten Planunterlagen sind diesbezlglich ggf. noch zu erganzen.
AulRRerdem sind die Regelungen des Bebauungsplanes hinsichtlich der zulassigen Dachform zu
berticksichtigen, im Bereich des Garagengebaudes wére daher die Ausfiihrung eines Satteldaches
notwendig.

Abstimmungsergebnis: 22:0

4.3 Antrag auf Baugenehmigung zur Umnutzung einer Teilflache der be-
stehenden Gaststatte als Laden mit Selbstbedienung zur Eingabe von
Sportwetten auf dem Grundstiick FI.Nr. 3318/19 der Gemarkung Pei-
Benberg (Marie-Juchacz-Weg);

Sachverhalt:

Nach der vorliegenden Planung ist auf dem Grundstiick FI.Nr. 3318/19 der Gemarkung Pei3en-
berg (Pavillon/Marie-Juchacz-Weg) die Umnutzung einer Teilflache (7,43 m?) als Laden mit
Selbstbedienung zur Eingabe von Sportwetten beabsichtigt.

Eine direkte, bauliche Verbindung zur Gaststatte ist nicht vorgesehen, an der Sudostseite des Ge-
baudes ist hierzu der Einbau eines separaten Zugangs geplant.

Die dem Antrag beigefiigte Betriebsbeschreibung erlautert die Nutzung wie folgt:

,Ladennutzung mit Selbstbedienung zur Eingabe von Sportwetten.

Allg. Ablauf — Kunden suchen den Laden auf und nutzen die 4 Terminals zur digitalen Bearbeitung
ihres Wetteinsatzes.

Eine langere Verweildauer ist nicht vorgesehen.

Die vom Anbieter gegebenen Quoten und Ergebnisse werden auf Monitoren gezeigt, es finden
keine Live-Ubertragungen von Sportereignissen statt, es werden auch keine Live-Quoten oder
Live-Zwischenergebnisse angezeigt.

Technisch sichergestellt wird dies durch Einrichtung der Software Gber den Betreiber.

Der hier beschriebene Betrieb entspricht dem Grundsatz einer Ladennutzung.

Beschaftigte bzw. der Betreiber stellen die Funktionsfahigkeit technisch sicher.

Betriebszeiten taglich von 8.00 Uhr bis 22.00 Uhr (an Feiertagen geschlossen).”

Das betroffene Grundstiick liegt im Geltungsbereich des rechtskraftigen Bebauungsplanes fir das
Gebiet ,Waorth-Zentrum®.

Gemal den Festsetzungen des Bebauungsplanes ist der Bereich (WA/A) als Allgemeines Wohn-
gebiet ausgewiesen.
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Allgemein zulassig sind damit nach § 4 Abs. 2 Satz 1 Ziffer 2 BauNVO ,die der Versorgung des
Gebiets dienenden Laden, Schank- und Speisewirtschaften sowie nicht stérende Handwerksbe-
triebe”.

Nach Rucksprache mit dem Landratsamt Weilheim-Schongau kann aber mit der beabsichtigten
Nutzung (Laden mit Selbstbedienung zur Eingabe von Sportwetten) nicht mehr von einem ,der
Versorgung des Gebiets dienenden Laden® ausgegangen werden.

Demnach ware in der Folge die Mdéglichkeit einer ausnahmsweisen Zulassung im Sinne der ge-
maf § 4 Abs. 3 Satz 1 Ziffer 2 BauNVO darlber hinaus genannten ,sonstigen nicht stérenden Ge-
werbebetriebe® zu priifen.

Unter Nr. 2.2.2 / 3 der textlichen Festsetzungen des Bebauungsplanes werden fur das Quatrtier
L"WA/A* allerdings die nachfolgenden Regelungen getroffen:

Entsprechend 8§ 4 Abs. 5 BauNVO (Fassung 1968) wird festgesetzt, dass fiir die Erdgeschossfla-
chen allgemein die unter § 4 Abs. 2 Satz 1 Ziffer 2 (die der Versorgung des Gebiets dienenden
Laden, Schank- und Speisewirtschaften sowie nicht stbrende Handwerksbetriebe) und Ziffer 3 (An-
lagen fur kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und sportliche Zwecke) BauNVO genann-
ten Nutzungen zuléssig sind. Sie werden zwingend vorgeschrieben fir die Erdgeschossflachen der
Gebaude an der SonnenstralRe. Grundsatzlich werden Betriebe des Beherbergungsgewerbes als
Ausnahme nach § 4 Abs. 3 Satz 1 Ziffer 1 BauNVO zugelassen. Nicht zugelassen sind die in § 4
Abs. 3 Satz 1 Ziffer 2, 4, 5, 6 BauNVO aufgefiihrten Nutzungsarten. Damit wére auch eine aus-
nahmsweise Zulassung nach Ziffer 2 im Sinne der ,sonstigen nicht stérenden Gewerbebetriebe*
gemal Bebauungsplan nicht vorgesehen.

Der Marktgemeinderat folgte dem Beschlussvorschlag der Verwaltung und fasste folgenden
Beschluss:

Der Marktgemeinderat hat Kenntnis vom Antrag auf Baugenehmigung aufgrund der Unterlagen
vom 03.03.2020. Das gemeindliche Einvernehmen geman § 36 BauGB kann nicht hergestellt wer-
den, da die Voraussetzungen fir eine Zulassung der beabsichtigten Nutzung im betroffenen Be-
reich nach den Festsetzungen des rechtskraftigen Bebauungsplanes fur das Gebiet ,Worth-
Zentrum® in Verbindung mit den gemaR der BauNVO getroffenen Regelungen nicht vorliegen.

Abstimmungsergebnis: 22:0

4.4 Antrag auf Baugenehmigung zur Erweiterung bzw. zum Umbau der
Josef-Zerhoch-Grundschule auf dem Grundstuick FI.Nr. 1057 der Ge-
markung PeiRenberg (Pestalozzistralie 4)

Sachverhalt:

Nach der vorliegenden Planung ist auf dem Grundstiick FI.Nr. 1057 der Gemarkung Peil3enberg
(Pestalozzistral3e 4) eine Erweiterung bzw. ein Umbau der Josef-Zerhoch-Grundschule beabsich-
tigt.

Das Grundstuck liegt innerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile gemal § 34 BauGB an
einer Gemeindestral3e (PestalozzistralRe), die weitere ErschlieBung ist gesichert.

Vorgesehen ist die Schaffung einer baulichen Verbindung zwischen den beiden bereits bestehen-
den, zweigeschossigen Gebaudefliigeln. Durch den geplanten, ebenfalls zweigeschossigen Erwei-
terungsbau entsteht ein begriinter Innenhofraum. Mit dem Anbau sollen insgesamt vier Klassen-
raume, drei Gruppenrdume sowie je ein Handarbeits- und Werkraum im Untergeschoss errichtet
werden. Im Dachbereich ist auRerdem die Schaffung eines ,griinen Klassenzimmers® sowie die
Installation einer Photovoltaikanlage beabsichtigt.
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Der Marktgemeinderat folgte dem Beschlussvorschlag der Verwaltung und fasste folgenden
Beschluss:
Der Marktgemeinderat hat Kenntnis vom Antrag auf Baugenehmigung aufgrund der Unterlagen

vom 14.04.2020. Das gemeindliche Einvernehmen gemal § 36 BauGB wird hergestellt.

Abstimmungsergebnis: 22:0

5 Vorbescheide

5.1 Antrag auf Vorbescheid zur Errichtung eines Einfamilienhauses mit
Carport, eines Doppelhauses mit Carports sowie eines Doppelhauses
mit Garagen auf dem Grundstiick FI.Nr. 3015/2 der Gemarkung Pei-
Benberg (Thalacker 114);

Sachverhalt:

Im Rahmen des vorliegenden Antrages auf Vorbescheid soll gepruft werden, ob auf dem Grund-
stuck FI.Nr. 3015/2 der Gemarkung Pei3enberg (Thalacker 114) der Errichtung eines Einfamilien-
hauses mit Carport, eines Doppelhauses mit zwei Carports sowie eines weiteren Doppelhauses
mit zwei Garagengebauden zugestimmt werden kann.

Das Grundstiick befindet sich innerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile gemaf § 34
BauGB an einer GemeindestralRe (Thalacker). Die weitere Erschlieung kann als gesichert ange-
sehen werden.

Beabsichtigt ist ein Abbruch des im westlichen Grundstiicksbereich bestehenden Wohngebéaudes
mit Neuerrichtung eines Doppelhauses mit zwei Garagengebauden. Im &stlichen Grundstiicksbe-
reich ist des Weiteren die Errichtung eines Einfamilienhauses mit Carport sowie eines weiteren
Doppelhauses mit zwei Carports vorgesehen.

Das vorhandene Gelande fallt ausgehend von der Straf3e am Thalacker nach Osten hin ab. Auf-
grund der Darstellungen in den Planunterlagen ist in diesem Zusammenhang davon auszugehen,
dass (jedenfalls teilweise) eine Bebauung mit insgesamt drei Vollgeschossen entstehen wiirde.
Als Dachform ist jeweils die Ausflihrung von asymmetrischen Satteldachern vorgesehen.

Der Marktgemeinderat folgte dem Beschlussvorschlag der Verwaltung und fasste folgenden
Beschluss:

Der Marktgemeinderat hat Kenntnis vom Antrag auf Vorbescheid aufgrund der Unterlagen vom
03.04.2020. Das gemeindliche Einvernehmen gemal § 36 BauGB kann zur Bebauung des ge-
nannten Grundstiickes mit einem Einfamilienhaus mit Carport, einem Doppelhaus mit zwei Car-
ports sowie zur Errichtung eines Doppelhauses mit zwei Garagengebauden grundséatzlich herge-
stellt werden.

Die umliegende Bebauung (GRZ/GFZ) ist zu bericksichtigen. Aus Sicht des Marktes PeiRenberg
ist die Bebauung auRerdem auf jeweils maximal zwei Vollgeschosse zu begrenzen.

Die Zulassigkeit des Vorhabens ist diesbeziiglich noch durch das Landratsamt Weilheim-
Schongau zu prufen.

Hinweis:
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Mit dem im westlichen Grundstiicksbereich unmittelbar an der Stral3e am Thalacker geplanten
Garagengebaude ist der gemalR der Satzung Uber die Herstellung von Stellplatzen des Marktes
PeiRenberg erforderliche Mindestabstand von 1 m zwischen der Langsseite des Gebaudes und
der offentlichen Verkehrsflache zu beachten.

Abstimmungsergebnis: 211

6 ErschlieBungsmaRnahmen ,,Stadelfeld” und ,,Zur alten Bergehalde“;
Erhebung von Vorausleistungen

Sachverhalt:

Der Marktgemeinderat hat in seiner Sitzung am 30.01.2019 beschlossen, die Ortsstralen ,Stadel-
feld“ und ,Zur alten Bergehalde® endgtiltig erstmalig herzustellen.

Gemal der gemeindlichen Satzung tber die Erhebung eines ErschlieBungsbeitrags i. V. m. § 133
BauGB kdnnen Vorausleistungen bis zur Héhe des voraussichtlichen ErschlielBungsbeitrages er-
hoben werden, wenn mit der Herstellung der ErschlieBungsanlagen begonnen worden ist (§ 12
EBS). Die Vorausleistungen werden dann mit der endgtiltigen Beitragsschuld nach der endgiltigen
Herstellung der Malinahme verrechnet.

Allerdings sind fiir die ordnungsgemafe Erhebung noch einige Festlegungen zu treffen und durch
den Marktgemeinderat zu beschliel3en. Insbesondere ist eine Entscheidung darlber zu treffen, ob
es sich um zwei Anlagen handelt, welche getrennt abgerechnet werden sollen oder ob eine Er-
schlieBungseinheit gebildet wird.

Bei den Stral’en ,Stadelfeld” und ,Zur alten Bergehalde“ handelt es sich jeweils um eine eigene
Anlage. Bei der Anlage ,Zur alten Bergehalde“ handelt es sich zwar um eine Stichstral3e, aufgrund
ihrer Lange von ca. 140 m gilt sie jedoch als selbstandig. Grundsétzlich ist zwar jede Anlage ein-
zeln abzurechnen, unter bestimmten Voraussetzungen ist allerdings auch die Bildung einer soge-
nannten ,Erschlieungseinheit* moglich. Eine gemeinsame Abrechnung als Erschlielungseinheit
ist moglich, wenn:

1. Ein funktionaler Zusammenhang besteht

2. NebenstralRenbenutzer auf die HauptstraRe angewiesen sind und keine andere Verbindung

zum Ubrigen Stral3ennetz haben

Die Hauptstraf3e wird aufwendiger hergestellit.

4. Beitragssatz pro m? Veranlagungsflache ist mehr als 1/3 hoher bei der getrennten Abrechnung
der Hauptstral3e als bei der abhangigen Nebenstral3e

w

Zusammengefasst ist nun tber eine der beiden nachfolgend dargestellten Alternativen zu beraten
und die weitere Vorgehensweise festzulegen:

Alternative 1:

Die Anlage ,Stadelfeld“ und die Anlage ,Zur alten Bergehalde® werden jeweils als getrennte Anlage
angesehen und abgerechnet. Dies wird damit begriindet, dass es sich fir den normalen Durch-
schnittsbetrachter um zwei Anlagen handelt. Lt. den derzeitigen Prognosen fir die beiden Anlagen
liegt die Belastung der erschlossenen Grundstlicke fur das ,Stadelfeld* um tber 200 % Uber der
Belastung fur ,Zur alten Bergehalde®, gemessen am Beitragssatz in € pro gm beitragspflichtiger
Veranlagungsflache.

Alternative 2:
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Die Straflten ,Stadelfeld“ und ,Zur alten Bergehalde® werden als Erschlielungseinheit angesehen
und als solche gemeinsam abgerechnet. Begrundet wird dies damit, dass zwischen den beiden
Stral3en ein enger funktionaler Zusammenhang besteht, da die Benutzer der Stral3e ,Zur alten
Bergehalde® zwingend auf die Benutzung der Strale ,Stadelfeld” angewiesen sind, da sie keine
andere Verbindung zum Ubrigen Stral3ennetz haben. Die Mehrbelastung der durch die Hauptstra-
Re (Stadelfeld) erschlossenen Grundstiicke lage (wie unter Alternative 1 dargelegt) bei einer ge-
trennten Abrechnung um weit mehr als 1/3 héher als fir die Nebenstral3e (Zur alten Bergehalde),
gemessen am Beitragssatz in € pro gm beitragspflichtiger Veranlagungsflache. Dies wird als weite-
rer wichtiger Grund zur Bildung einer ErschlielBungseinheit angesehen, der das Ermessen der
Gemeinde deutlich reduziert.

Beschlussvorschlag der Verwaltung

Bei der Herstellung der Abrechnungsgebiete ,Stadelfeld” und ,Zur alten Bergehalde* handelt es
sich um die erstmalige endgiltige Herstellung. Der beitragsfahige ErschlieBungsaufwand wird
nach den Vorgaben der gemeindlichen Erschlie3ungsbeitragssatzung und unter Zugrundelegung
der tatséchlichen Kosten ermittelt. Der Markt tragt 10 % des beitragsfahigen Erschlie3ungsauf-
wands (8 4 EBS). Der restliche ErschlieRungsaufwand wird auf die Grundstuicke des Abrech-
nungsgebietes verteilt.

1. Entscheidung ,getrennt” oder ,ErschlieBungseinheit®

2. Von allen beitragspflichtigen Grundstiicken an den Anlagen ,Stadelfeld“ und ,Zur alten Ber-
gehalde® (oder der ,Anlage ,Stadelfeld/Zur alten Bergehalde®) sind Vorausleistungen im
Sinne der gemeindlichen Beitragssatzung in Verbindung mit § 133 Abs. 3 BauGB zu erhe-
ben. Diese sollen in Hohe von 90 % der auf die Abrechnungsgebiete umlagefahigen Kosten
erhoben werden.

3. Die Kosten flr den kombinierten Geh- und Radweg entlang der StralRe ,Stadelfeld” werden
vom Markt Peif3enberg getragen, da er eine wichtige Verbindung zwischen der Schongauer
Stral3e und zum Peil3enberger Einkaufspark sowie zum Bahnhof darstellt. Er ist auch Teil
des innerortlichen Radwegekonzepts. Der Geh- und Radweg stellt somit keinen besonde-
ren Vorteil fir die Anlieger dar. Ferner kann der Kreis der erschlossenen Grundstiicke nicht
hinreichend genau bestimmt und abgegrenzt werden. Der ErschlieBungsvorteil erstreckt
sich daher auch auf Grundstiicke, die in einer weiteren Umgebung liegen. Der Markt Pei-
Renberg erhalt fur die Errichtung des Geh- und Radweges einen Zuschuss im Rahmen des
Bund-Lander-Stadtebauférderungsprogramms Il — Stadtumbau.

4. Die Grundsticke mit den Flurnummern 3290/2, 3341/17, 3341/18, 3341/19, 3341/21,
3341/20, 3341/7, 3290/39, 3290/18, 3290/19, 3190/122, 3190/117 und 3190/2 der Gemar-
kung Peil3enberg liegen zwar nicht im Geltungsbereich eines Bebauungsplans, sind aber
bereits bebaut bzw. werden durch die Anlage ,Stadelfeld” erschlossen. Daher missen die-
se Grundstlcke in die Abrechnung mit einbezogen werden, da sie dem baurechtlichen In-
nenbereich zuzuordnen sind. Fir die Festlegung der Vollgeschosse ist die ,tatsachli-
che/Umgebungs-“ Bebauung malRgebend. Hierbei ist keine Eckgrundstlicksregelung vor-
zunehmen, da die weiteren angrenzenden Stral3en nicht abgerechnet wurden (8 7 EBS).

5. Die Anlage ,Zur alten Bergehalde“ ist gewidmet von der Abzweigung der Stralde ,Stadel-
feld“ bis zur Nordostecke des Grundstiicks Flurnummer 3342. Diese Flache liegt auch in-
nerhalb des Bebauungsplans fur den Bereich ,Ortszentrum 1“. Die StralRe ist im weiteren
Verlauf weder herausgemessen noch gewidmet. Die Grundstiicke Flurnummern 3342/12
und 914 der Gemarkung PeiRenberg liegen auRerhalb des Bebauungsplans fir den Be-
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reich ,Ortszentrum |“ im baurechtlichen Au3enbereich (§ 35 BauGB) und werden daher
nicht in die Abrechnung einbezogen.

6. Die Grundstiicke mit den Flurnummern 3342, 3342/11 und 3342/7 werden einheitlich ge-
werblich genutzt. Sie liegen zwischen der ,Schongauer Stralle” und der Stral’e ,Zur alten
Bergehalde®. Bei Grundstiicken, die an zwei gleichartigen Anlagen gelegen sind, sind zur
Frage der ErschlieBungswirkung jeder Anlage die jeweils anderen hinwegzudenken (sog.
,Wegdenkenstheorie®). Hier ergibt sich ein ErschlieBungsvorteil durch eine Zweiterschlie-
Bung; sie sind daher vollstandig und mit Gewerbezuschlag heranzuziehen.

7. Die Grundstucke Flurnummern 3190/43, 3190/49 und 3190/38 werden ebenfalls einheitlich
genutzt und von der Stral3e ,Stadelfeld” erschlossen. Diese Grundstlcke liegen im Gel-
tungsbereich des Bebauungsplanes ,Am Stadelbach®. Hierbei ist keine Eckgrundstlcksre-
gelung vorzunehmen, da die ebenfalls angrenzende ,Bergwerkstrae“ nicht abgerechnet
wurde (8 7 EBS). Die Grundstucke Flurnummern 3190/49 und 3190/38 werden vom Sta-
delbach durchschnitten. Die jeweiligen Uferflachen entlang der ,Schachtstrae® sind nicht
bebaubar und werden nicht in die Abrechnung mit einbezogen.

8. Das Grundstuck FI. Nr. 3190/44 grenzt an die Anlage ,Stadelfeld“. Es liegt jedoch nicht im
Geltungsbereich eines Bebauungsplans, ist im Flachennutzungsplan als Grinflache aus-
gewiesen und gilt als nicht bebaubar (8 35 BauGB). Es ist nicht erschlossen und wird daher
nicht in die Abrechnung mit einbezogen.

9. Sobald die sachliche Beitragspflicht (letzte Rechnung) vorliegt, ist die Beitragsabrechnung
von der Verwaltung vorzunehmen.

Beschluss:
Der Marktgemeinderat folgt dem Vorschlag der Verwaltung und fasst folgenden Beschluss:

Bei der Herstellung der Abrechnungsgebiete ,Stadelfeld” und ,Zur alten Bergehalde® handelt es
sich um die erstmalige endgultige Herstellung. Der beitragsfahige ErschlielBungsaufwand wird
nach den Vorgaben der gemeindlichen Erschlieungsbeitragssatzung und unter Zugrundelegung
der tatsachlichen Kosten ermittelt. Der Markt tragt 10 % des beitragsfahigen ErschlieRungsauf-
wands (8 4 EBS). Der restliche Erschliefungsaufwand wird auf die Grundstiicke des Abrech-
nungsgebietes verteilt.

1. Die StraRen ,Stadelfeld und ,Zur alten Bergehalde® werden als ErschlieBungseinheit angese-
hen und als solche gemeinsam abgerechnet. Begriindet wird dies damit, dass zwischen den
beiden StralRen ein enger funktionaler Zusammenhang besteht, da die Benutzer der Strale
,Zur alten Bergehalde® zwingend auf die Benutzung der StralRe ,Stadelfeld“ angewiesen sind,
da sie keine andere Verbindung zum tbrigen StralRennetz haben. Die Mehrbelastung der durch
die HauptstralRe (Stadelfeld) erschlossenen Grundstlicke liegt bei einer getrennten Abrechnung
um weit mehr als 1/3 hoher als fur die Nebenstral3e (Zur alten Bergehalde), gemessen am Bei-
tragssatz in € pro gm beitragspflichtiger Veranlagungsflache. Dies wird als weiterer wichtiger
Grund zur Bildung einer ErschlieBungseinheit angesehen, der das Ermessen der Gemeinde
deutlich reduziert.

2. Von allen beitragspflichtigen Grundstiicken an der ErschlieBungseinheit ,Stadelfeld/Zur alten
Bergehalde® sind Vorausleistungen im Sinne der gemeindlichen Beitragssatzung in Verbindung
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mit 8 133 Abs. 3 BauGB zu erheben. Diese werden in Hohe von 90 % der auf die Abrech-
nungsgebiete umlagefahigen Kosten erhoben.

3. Die Kosten fur den kombinierten Geh- und Radweg entlang der Stralle ,Stadelfeld werden
vom Markt PeiRenberg getragen, da er eine wichtige Verbindung zwischen der Schongauer
Stral3e und zum Peil3enberger Einkaufspark sowie zum Bahnhof darstellt. Er ist auch Teil des
innerdrtlichen Radwegekonzepts. Der Geh- und Radweg stellt somit keinen besonderen Vorteil
fur die Anlieger dar. Ferner kann der Kreis der erschlossenen Grundstiicke nicht hinreichend
genau bestimmt und abgegrenzt werden. Der Erschliel3ungsvorteil erstreckt sich daher auch
auf Grundstucke, die in einer weiteren Umgebung liegen. Der Markt PeiRenberg erhalt fir die
Errichtung des Geh- und Radweges einen Zuschuss im Rahmen des Bund-Lander-
Stadtebauférderungsprogramms Il — Stadtumbau.

4. Die Grundsticke mit den Flurnummern 3290/2, 3341/17, 3341/18, 3341/19, 3341/21, 3341/20,
3341/7, 3290/39, 3290/18, 3290/19, 3190/122, 3190/117 und 3190/2 der Gemarkung Pei3en-
berg liegen zwar nicht im Geltungsbereich eines Bebauungsplans, sind aber bereits bebaut
bzw. werden durch die Anlage ,Stadelfeld” erschlossen. Daher werden diese Grundstiicke in
die Abrechnung mit einbezogen, da sie dem baurechtlichen Innenbereich zuzuordnen sind. Fur
die Festlegung der Vollgeschosse ist die ,tatsdchliche/Umgebungs-“ Bebauung mafigebend.
Hierbei ist keine Eckgrundstiicksregelung vorzunehmen, da die weiteren angrenzenden Stra-
3en nicht abgerechnet wurden (8 7 EBS).

5. Die Anlage ,Zur alten Bergehalde* ist gewidmet von der Abzweigung der StralRe ,Stadelfeld®
bis zur Nordostecke des Grundsticks Flurnummer 3342. Diese Flache liegt auch innerhalb des
Bebauungsplans fur den Bereich ,Ortszentrum |“. Die StralRe ist im weiteren Verlauf weder
herausgemessen noch gewidmet. Die Grundstucke Flurnummern 3342/12 und 914 der Ge-
markung PeiRenberg liegen auerhalb des Bebauungsplans fur den Bereich ,Ortszentrum [ im
baurechtlichen AuRenbereich (§ 35 BauGB) und werden daher nicht in die Abrechnung einbe-
zogen.

6. Die Grundsticke mit den Flurnummern 3342, 3342/11 und 3342/7 werden einheitlich gewerb-
lich genutzt. Sie liegen zwischen der ,Schongauer Strale” und der Stral3e ,Zur alten Bergehal-
de“. Bei Grundstlicken, die an zwei gleichartigen Anlagen gelegen sind, sind zur Frage der Er-
schlieSungswirkung jeder Anlage die jeweils anderen hinwegzudenken (sog. ,WWegdenkens-
theorie®). Hier ergibt sich ein Erschliefungsvorteil durch eine ZweiterschlieBung; sie sind daher
vollstandig und mit Gewerbezuschlag heranzuziehen.

7. Die Grundstiicke Flurnummern 3190/43, 3190/49 und 3190/38 werden ebenfalls einheitlich
genutzt und von der Stralle ,Stadelfeld” erschlossen. Diese Grundstlicke liegen im Geltungs-
bereich des Bebauungsplanes ,Am Stadelbach®. Hierbei ist keine Eckgrundstiicksregelung
vorzunehmen, da die ebenfalls angrenzende ,Bergwerkstra3e” nicht abgerechnet wurde (§ 7
EBS). Die Grundstticke Flurnummern 3190/49 und 3190/38 werden vom Stadelbach durch-
schnitten. Die jeweiligen Uferflachen entlang der ,Schachtstra3e” sind nicht bebaubar und
werden nicht in die Abrechnung mit einbezogen.

8. Das Grundstuck Fl. Nr. 3190/44 grenzt an die Anlage ,Stadelfeld®. Es liegt jedoch nicht im Gel-
tungsbereich eines Bebauungsplans, ist im Flachennutzungsplan als Grinflache ausgewiesen
und gilt als nicht bebaubar (8§ 35 BauGB). Es ist nicht erschlossen und wird daher nicht in die
Abrechnung mit einbezogen.
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9. Sobald die sachliche Beitragspflicht (letzte Rechnung) vorliegt, ist die Beitragsabrechnung von
der Verwaltung vorzunehmen.

Abstimmungsergebnis: 22:0

7 Jahresrechnung 2019

7.1 Jahresrechnung 2019; Bericht Uiber die 6rtliche Rechnungsprifung
der Jahresrechnung 2019

Sachverhalt:

Auf der Grundlage des Beschlusses TOP O7 vom 25.03.2020 (Vorlage der Jahresrechnung 2019)
wurde am 03.04.2020 die o6rtliche Prifung der Jahresrechnung 2019 durch den Rechnungspri-
fungsausschuss des Marktgemeinderates vorgenommen. Hiertiber wurde ein Prufungsbericht
samt Niederschrift gefertigt. Der Vorsitzende des Rechnungsprifungsausschusses, Herr Dr. Geld-
setzer tragt das Ergebnis der 6rtlichen Prifung vor.

Unstimmigkeiten, welche eine Feststellung der Jahresrechnung behindern wiirde haben sich nicht
ergeben. Die Empfehlungen des Rechnungsprifungsausschusses wurden im Rahmen der o6rtli-
chen Prufung in Zusammenarbeit mit den betroffenen Sachbearbeitern der Marktverwaltung be-
sprochen und teilweise bereits erledigt. Einzelne Verbesserungsvorschlage wurden gemacht.

Beschluss:
Da sich im Rahmen der 6rtlichen Rechnungsprifung keine Prifungsfeststellungen ergeben haben,
kann die Jahresrechnung 2019 festgestellt werden (siehe nachfolgender Tagesordnungspunkt).

Abstimmungsergebnis: 22:0

7.2 Jahresrechnung 2019; Feststellung der Jahresrechnung 2019 gem.
Art. 102 Abs. 3 GO

Sachverhalt:

Die ortliche Rechnungsprufung der Jahresrechnung 2019 ist durchgefiihrt. Beanstandungen, wel-
che einer Feststellung der Jahresrechnung entgegenstehen haben sich nicht ergeben. Die Jahres-
rechnung fiir das Haushaltsjahr 2019 wird geman Art. 102 Abs. 3 Satz 1 GO mit folgendem Ergeb-
nissen festgestellt.

Verwaltungs- Vermdgens- Gesamt-
haushalt haushalt haushalt
€ € €
Soll-Einnhamen 24.085.543,85 € 4.990.243,16 € 29.075.787,01 €
+ Neue Haushaltseinnahmereste 0,00 € 0,00 € 0,00 €
- Abgang alter Haushaltseinnahmereste 0,00 € 0,00 € 0,00 €
- Abgang alter Kasseneinnahmereste -1.576,54 € 0,00 € -1.576,54 €
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Bereinigte Soll-Einnahmen

Soll-Ausgaben

+ Neue Haushaltsausgabereste

- Abgang alter Haushaltsausgabereste
- Abgang alter Kassenausgabereste

24.083.967,31 € 4.990.243,16 € 29.074.210,47 €
Verwaltungs- Vermdgens- Gesamt-
haushalt haushalt haushalt
€ € €
24.083.967,31 € 2.325.907,90 € 26.409.875,21 €
0,00 € 2.924.000,00 € 2.924.000,00 €
0,00 € -259.664,74 € -259.664,74 €
0,00 € 0,00 € 0,00 €

Bereinigte Soll-Ausgaben

24.083.967,31 €

4.990.243,16 €

29.074.210,47 €

Unterschied (Fehlbetrag)

In den Rechnungsergebnissen sind enthalten:

Zufilhrung zum Vermdgenshaushalt insgesamt
Zufihrung vom Vermdgenshaushalt insgesamt

Uberschuss nach § 79 Abs. 3 Satz 2 KommHV-Kameralistik

Zufuihrung zur allgemeinen Riicklage
Zufiihrung zu Sonderrticklagen
Entnahme aus der allgemeinen Riicklage
Entnahme aus Sonderriicklagen

Die Einzelergebnisse sind in folgenden Anlagen dargestellt:

= Haushaltsmafiger Abschluss
= Kassenmaliger Abschluss

= Vermogensubersicht

= Ubersicht tiber die Ricklagen
= Ubersicht tiber die Schulden

= Verzeichnis Uber gebildete Haushaltsausgabereste

Beschluss:

Die Jahresrechnung 2019 wird gemaf Art. 102 Abs. 3 Satz 1 GO festgestellt.

Abstimmungsergebnis:
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0,00 € 0,00 € 0,00 €
Haushaltsansatz Ergebnis
€ €
338.200,00 € 2.888.547,81 €
0,00 € 0,00 €
323.950,74 €
0,00 € 323.950,74 €
0,00 € 0,00 €
3.029.200,00 € 0,00 €
0,00 € 0,00 €
22:0
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7.3 Jahresrechnung 2019; Entlastung gem. Art. 102 Abs. 3 GO

Sachverhalt:
Der Marktgemeinderat hat die Jahresrechnung 2019 nach Durchfiihrung der 6értlichen Rechnungs-
prifung festgestellt.

Grinde fiur eine Verweigerung oder Beschrankung der Entlastung liegen nicht vor.

Beschluss:
Fur die Jahresrechnung 2019 wird die Entlastung gem. Art. 102 Abs. 3 Satz 1 GO erteilt.

Abstimmungsergebnis: 21:0
(ohne BGMin Vanni)

8 Verabschiedung der ausscheidenden Marktgemeinderatsmitglieder

Die Vorsitzende verabschiedete folgende elf Mitglieder des Marktgemeinderates, die dem Markt-
gemeinderat ab 10.05.2020 nicht mehr angehdren, mit jeweils einer kurzen Rede Uber ihre Téatig-
keiten:

Von 2014 bis 2020 gehorten dem Marktgemeinderat an:

Guffanti Peter (PL),

Haseidl Werner (CSU/Parteilose),
Hoyer Werner (ohne Fraktion)

Dr. Mach Uli (PL)

Tréager Steffi (PL)

Fischer Hans (ohne Fraktion),

Von 2008 bis 2020 waren im Gemeinderat:

Bauer Petra (PBV),

Frohnheiser Ernst (CSU/Parteilose),

Dr. Geldsetzer Klaus (SPD),

Jungwirth Peter (SPD),

Herr Karl Georg (SPD) war 28 Jahre Mitglied dieses Gremiums

Alle erhielten fir jede Periode eine Goldmiinze als Anerkennung fur ihr ehrenamtliches Engage-
ment.

Im Anschluss bedankte sich die Vorsitzende noch bei der 2. Burgermeisterin Sandra RoRle fir die
gute Zusammenarbeit in den vergangenen sechs Jahren und Uberreichte ihr einen Blumenstraul3.

Die 2. Burgermeisterin bedankte sich im Namen des Marktgemeinderates bei der Vorsitzenden fur
deren 12—jahrige Burgermeistertatigkeit und hob hervor, was in diesen Jahren alles umgesetzt
worden ist.

Diesem Dank und dem Dank an die ausscheidenden Gemeinderéte schlossen sich die Fraktions-
sprecher der SPD, PBV und PL an.
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9 Kenntnisgaben

Keine Kenntnisgaben

Mit Dank fur die gute Mitarbeit schlief3t 1. Burgermeisterin Manuela Vanni um 20:15 Uhr die 6ffent-
liche Sitzung des Marktgemeinderates.

Manuela Vanni Johannes Pfleger
1. Birgermeisterin Schriftfihrung

offentliche Sitzung des Marktgemeinderates vom 22.04.2020 Seite 15 von 15



	FLD_sitextg
	FLD_SIDAT
	Anwesenheit
	BM_Text2
	SMC_BM_SNFUNK
	Entschuldigt
	BM_Text3
	Text
	Tagesordnung
	Betreff
	Vorlage
	Wortprotokoll
	Beschluß
	BeschlussK
	AbstimmungK
	Abstimmungsergebnis
	Zu

